
REGiERUNGSRAT DES KANTONS THURGAU 

AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL 

vom - 3. Jan. 1968 

.Betrifft Baulinienfnde rung auf der:. "Kronenarea.l" in 

Wein:felden 

.? Nr. ·~ 

l~ Nit Sehreiben vo:.l 27. Nove:.lbcr 1967 ersucht der Gemeinderat 

von Weintelden den Regierun~srat um Genehmigung einer B~ulinien­

i:inderung auf de:1 "Kroner..a.real11
• Der alte Baulinienplan "Feld­

und Rathr.:.usgasse" war vo::-1 Regierunesrat am 14. },ebruar 1939 ge­

nehmigt worden . Die Ab~nderung 1r:-urde vom Gemeinderat \Jcinfelden 

22 ~ b 19~7 b hl am ••• ovem er v cse. essen. 

2. Die neue Baulinie an der Rathausstrasse - einer Staatsstrasse 

ist im Verg leich zur a lten et-..ms vor-verlegt; sie lie-[t z~rei 

!·~eter hinter der heu.tigen Fa:"l!'bahr.~.grenze . Da.G ist nach Auffas­

sung des kantonalen Tiefbauamtes tragbar, v1eil gleiehzeitig eine 

Arkade von 2,40 o Breite erstellt 1·.rirc , v-;elche der Oeffentlieh­

keit zur Verf~gung s teht, soda ss an Stelle eines ge~äss alter 

Baulinie drei Neter breiten Trottoirs f ür die l''ussglinger neu 

zwei !·ieter Trottoir vor dem Neubau und die 2, 40 !•1eter breite 

Arkade zur Verfli5~ng stehen. Uebe~di2s wird dureh den Einbau 

der Arkade die tJebersieht bei der Kreuzung von Rathausstrasse 

und Tho:-.~as-Borr..hauserstrasse verbessert. 

An der Tho.c.as- Bornhauserstrasse 1-lird die neue Bc::ulinie ebe:1falls 

teilweise etwa s vorgesehoben. Sie ~eekt sieh von der Ein~Undung 

in die P..athausstrasse auf 15 , 40 !·ieterL~nge ruit der alten Bau­

linie , was bei der Erstellung des Neubauz er~öelicht, d i e be­

stehende Ein~chnür~~g zu el~inieren und den Radiun der Ein­

mündung auf 3,50 Neter zu vergr össern. Naehher springt sie bis 

zur ästliehen Grundstüekgrenze nieht mehr viie b isher f ü ::i', sondern 

nur noch drei I~eter ein. Der ~eubau k~nn also r'..i:.he r an die 
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Themas-Bornhauserstrasse eestell t \•rerden; er hat iir.merhin vo:n 

zwei Meter breiten ~rottoir noch einen Abstand von drei Metern. 

Gegen den .tv!arktpla t~ wird die alte Baulinie nur in geringem 

Nasse abgeändert; sie er:nöp;licht die Erstellung eines weniger 

stark abgei</inkel tön Gebäudes. Neu ist dagegen vorgesehen, auf 

der ganzen Gebäudelänge am Marktplatz eine Arkade einzubauen, 

die der Oeffentlionkeit zur Verfügung steht. 

3. Es ist offensichtlich, dass die geplanten Baulinienveränderungen 

mit den weitern Auflagen ein wesentliche Verbesserung der be­

stehenden Verkehrsverhältnis::>e ermöelichen, insbesondere bei 

der Kreuzung von Rathausstrasse und Thomas-l:lornhauserstrasse. 

Für die x'ussgänger ,,rerden durch Schaffune der Arkaden breitere 

und sichere Durchgänge geschaffen. Da im übrigen auch die kanton­

ale Denkmalpflege mit den im Umbauprojekt vorgesehenen neuen 

Fassaden einverstanden ist, steht der Gene~~igung der Haulinien­

revision nichts entgegen. 

4. In bezug auf das Verfahren bei der Pestsetzune von Baulinien 

kommt der Regierungsrat zu einem andern Schluss als der Gemeinde­

rat von Weinfelden in sei11em Schreiben vom 27. November 1967, 
das den Akten beiliegt. Der Paragraph 3 des Bauret;len.entes von 

"Weinfelden, der bestimmt, dass der Gemeinderat nach BedUrfnis 

für bestehende und projektierte Strassen Bau- und Niveaulinien 

festsetzen und ändern kann, ohne ein AuflaD·e vorzusehen, ist 

nach •"-uffassung des Regierungsrates nicht haltbar. 

Dan kantonale Strassengesetz verlangt in § 45, dass Bau- und 

Korrektionspl~ne von Gemeindestrassen öffentlich aufgelegt werden 

müssen; dabei kann innert 14 Tagen Einsprache gegen die Projekte 

erhoben Herden. Die oben erwähnte .J:3estirr:mung des l•leinfelder Bau­

reglerr:ents lässt sich mit dem kantonalen Recht nicht in Ueberein­

stim;nune brin[;;en; denn durch die Postset~un.:::; der Bt'-Ulinien wird 

ein Strassenprojekt in so ~·leitc;ehendc:n !-i.asse präjudi:üert, dass 

die Einsprache gegen das Projekt unter Umständen lreinen :::linn 

mehr hat. Dadurch können die Interessen der betroffenen Grund-
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eigentürocr in starkem Hc.sse verletzt 1verden. ;~ir ver-.·reisen auf 

den bei den Akten liebenden l~itbericht des Sekretariates des 

Strassen--und Eaudopartementes. 

Im vorliecenden Pall kann jedoch die Baulinien~inderung ausnahme­

weise noch ohne Auflage genehnügt ••erden, weil das genannte Bauvor­

haben auf dem von den nouon .l:laulinielJ begrenzten Areal visiert 

wurde; gegen dieses Projekt wurden keine dffcntlich-rechtlichen 

Binsprachen eingereicht. 

Da im wei tern Bauordnunc und Zonenplan von \'Je infelden zur Zeit 

revidiert werden, ersucht der Regierungsrat don Gemeinderat vori 

\'ieinfelden, im revidierten Baureßlül~ient von \~einfelüen bei Ab­

änderung oder Neufestsetzung vou Bau- und Niveaulinien da::; Auf­

legeverfahren vorzusehen. 

5. Bei der Revision des Baureclementos sollte nach Auffassung des 

Regierungsrates auch die Einführung der Arkadenbaulinie gaprUft 

werden. Der alte Kern des Marktfleckens enthält Encnisse, bei 

denen durch ::>chaffung von ..i1.rkader;, die Verkehrssicherheit für 

Pusse;i:in.:;-er wesentlich vorbessert werden kann. Zwa Teil gibt es 

schon gute Lösungen; auch der Neubau auf dem Kronenareal sieht 

er:freulicherweise Arkaden vor. i'li t dem Jnstrumcnt der Arkaden-
0 .. 

• , baul-inie könnten sie auf einfache Weise gesichert ioJerden. 

l. Die Abänderung des Baulinienplans "Feld- und Rathausgasse" der 

Gemeinde Weinfelden für das sogenannte Kronenareal wird genehQigt. 

2. Dem Gemeinderat von 1'/ein.f'elden wird empfol1l1:1n, bei der Revision 

des Baureglements den § ), Bau- und Niveaulinien, Allgemeines, 

zu erg~'i.nzenduroh eine Bestimmung, '.-lOlche ein Auflar;everi'ahren 
I 

vorsieht. 
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3. Mitteilung an: 
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Gemeinderat Weinfelden unter Beila~e eines 

Baulinienplans 1:1i t Genehrnicungsvermcrk und 

eines Doppels vom Mitbericht des Strassen­

und Baudepartements zur Frage über das Ver­

fahren bei der }'estsetzune; von Baulinien. 

8570 Weinfelde!'"! 

- Strassen- und Baudepartement ( 3fach) 

- Denkmalpflege 

- 'l'iefbauamt 

Rcgionalnlanungsamt unter Beilage eines Bau­

linienplans mit Genehmigungsvermerk und aller 

andern Akten. 

Der 

Der Stoatsschreibor: 

/. 
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